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Halle a Sonntag den 6 Juni

Wieder her 14000 Ruſſen gefangen
Die Armee Linſingen kämpft um den Dnunjeſtrübergang Erfolgreiche deutſche

Offenſive in Kurland und am Njemen Bombardement von Calais

Der heutige Bericht des deutſchen Generalſtabes
W T Großes Hauptquartier 6 Juni

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Angriffe gegen unſere Stellung am Oſtabhange der Loretto

höhe wurden unter ſchweren Verluſten für den Feind abge
ſchlagen nur um wenige vorſpringende Grabenſtücke wird noch
gekämpft Die Reſte der Zuckerfabrik bei Souchez ſind noch im

Beſitz der Franzoſen

Jm Dorfe Neuville gingen zwei Häuſergruppen verloren
Feindliche Minenſtollenſprengungen in der Champagne blieben

ohne jede Wirkung

Wir belegten geſtern die Feſtung Calais und den Flughafen

St Clement bei Lunéville mit Bomben

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Unſere Offenſive in Gegend Sawdyniki der ſich die nörd

lich und ſüdlich ſtehenden Truppen anſchloſſen gewann nach Oſten

weiteren Boden Die Zahl der Gefangenen erhöhte ſich auf 3656

Weiter ſüdlich bei Ugiany wurde der Angriff einer ruſſiſchen
Diviſion abgewieſen

Südlich des Njemen trieben deutſche Truppen feindliche
Abteilungen auf die Linie Sapiczhyszki Wilka zurück

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Deutſche und öſterreichiſchungariſche Truppen haben öſtlich

Przemysl den Feind bis in die Gegend nordweſtlich und ſüdweſt
lich von Mosciska zurückgeworfen

Die Armee des Generals von Linſingen hat den feindlichen

Brückenkopf bei Zurawno geſtürmt und iſt im Begriff den
Dnjeſtr Uebergang bei dieſem Ort zu erkämpfen Auch weiter
ſüdlich ſchreitet die Verfolgung vorwärts Sie brachte uns bis
lang 10900 Gefangene ſechs Geſchütze und 14 Maſchinen
gewehre

Oberſte Heeresleitung

Arei neue Hpfer deutſcher Boote
Genf 6 Juni Eine Reuterdepeſche berichtet 20 Meilen öſtlich von Harwich ſind drei eng

liſche Küſtenfahrzeuge aus Harwich vom deutſchen Anterſeeboot torpediert und geſunken z

Aeußerſt günſtiger Verlauf der Schlacht
in Oſtgalizien

2 Berlin 5 Juni Aus dem K K Kriegs
preſſequartier wird gemeldet Die gewaltige Schlacht die
über das Schickſal Oſtgaliziens entſcheiden wird und die nun auf
einer Front von 50 Kilometer tobt nimmt nach den geſtrigen
Ereigniſſen einen für die Verbündeten äußerſt günſtigen Verlauf
Der Druck der Kräfte die durch den Fall von Przemysl frei ge
worden ſind macht ſich bereits bemerkbar Die Ruſſen waren
geſtern nicht mehr imſtande ſich vor dem Angriff der Eroberer
der Feſtung die von Weſten her drängten und vor der öſter
reichiſch ungariſchen 2 Armee zu halten und mußten ihre Front

auf die etwa 12 Km weiter oſtwärts liegende Linie Sokole
Mosciska zurücknehmen Damit ſind die Verbündeten auch
vom Weſten her der Landeshauptſtadt näher gerückt während im
Süden von Lemberg ihre Vortruppen nur mehr 40 Kilo
meter entfernt ſtehen Die ruſſiſche Heeresleitung ſcheint ſich

in die ſixe Jdee verrannt zu haben die großen Erfolge der Ver
bündeten durch einen Durchbruch an den Flügeln auszu
gleichen Am unteren San ſowie am Pruth unternehmen die

ruſſiſchen Regimenter noch immer verzweifelte Vorſtoßverſuche
aber auch geſtern wieder brachen alle ihre diesbezüglichen Unter
nehmungen zuſammen Am Oſtflügel machte ſich übrigens auch
bereits das Eingreifen der Armeegruppe Szurmay geltend die
über Drohobycz vormarſchiert iſt und weiter ſiegreich vordringt
Jhre Vortruppen ſtehen bereits im Gebiete der Flußniederung
Auch die Unternehmungne der Korps Linſingen Hoffmann Both
mer ſchreiten günſtig fort was auf die Kampflage nicht ohne Ein
fluß bleiben wird Man kann damit rechnen daß die ruſſiſche
Heeresleitung das ſich nunmehr völlig in den Händen der Ungarn
beſindliche Przemysl anfgibt und ihre Truppen hinter der für ſie
viel günſtigeren Grodeker Linie zum Widerſtande ſammeln
wird Jn umgekehrter Reihenfolge wickeln ſich nunmehr ſo die
Ereigniſſe der Septembertage ab

Zar Ferdinand will zum Katholizismus
übertreten

z Kopenhagen 6 Juni Nach einer Meldung von
Politiken berichtet der Pariſer Matin Der Vatikan er

hielt die Mitteilung daß der Zar Ferdinand von Bulgarien ſich
entſchloſſen habe zum Katholizismus überzutreten
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